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Lecture. «
Ein hochgeehrter Abderit,
Der seinen Bauch mehr als den Kopf gepfleget,
Sah wie der innge Dcmokrit
Aufs Bucherlesen sich stlion früh verleset.
»Ty Jüngling, sagt er cinst in euvav vitlcrm Ton/
„Ich seh ihn immer am Sludiren!
»Allein wozu dieß Zeug? es herßr die Zeit verliere»?
»'studier er noch so viel 'was, lM der Staat davon-
»I» Büchern lernt inan nichts als sich denKopf zerbrecht
»Und wie ein Pädagog von den. Geschäften sprechen-
»Athen, wo man so viel sindiert,
»Wird Kaum so gut als unser Staat regiert.
»Drum glaub er mir; laß er die Bücher liegen,
„Mach er den Hof dafür, der Rest wird sich schon füg^
»Mein hochgeehrter Herr, versetzet Dcmokrit,
»Ein bisM aufgebracht, dem Abderit:
»Ein gutes Buch kann wenigstens mich lehren,
»Des Weins ,-des Spiels — des H » .s zu entbehrn'-

Auflösung des letzten Räthsels. Ein Ordens 4^,
Neues Räthsel. .e-, î»

Ich laure da mit offnen Armen
Und ruf', als hätt ich Kopf und Stimm,
Die Unschuld kann mich nicht erbarmen,
Den» unerbittlich ist mein Grimm.
Ich raub wie Große rauben können,
Auch ohne- Kopf und ohne Sinn
Und keiner darf es unrecht nennen,
M ft - -Ich an Kräften stärker bur. -

Wohl hundert werden mir zum Raube,
Aus Peugier und ans lchvorsicht.
Drum Jüngling merke dirs, und glaube
Dem Zauber falscber Dinger nicht.
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